
Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 15.01.2020 
 

 

Tagesordnung: 

 

 

I. Öffentlicher Teil: 
 
 1   Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 18.12.2019  
   
 2   Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffhof" GM-EL/003/2020 
   
 2.1   Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffhof" 

hier; Abwägungsbeschluss 
 

   
 2.2   Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffhof" 

hier; Billigungs - und Auslegungsbeschluss 
 

   
 3   Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes; 

Widmung der Bgm.-Gaugenrieder-Straße zur Ortsstraße 
Widmung der Straße Heuwegring zur Ortsstraße 
Widmung der Verlängerung der Eliginstraße 

BAV/231/2019 

   
 4   Kindergarten "Pusteblume" 

hier; div. Beschaffungen 
GM-EL/001/2020 

   
 5   Abwasserbeseitigung 

hier; Ergebnis der Dichtheitsprüfung 
GM-EL/002/2020 

   
 6   Kenntnisnahmen und Anfragen  
   
 
  



Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 15.01.2020 
 
 

TOP  1 Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 18.12.2019 

 
Sachverhalt: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung wurde mit der Einladung zur Gemeinderatssitzung 
am 15.01.2020 allen Gemeinderatsmitgliedern zugestellt. 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung wird ohne Einwendungen genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 

TOP  2 Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffhof" 

 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende gibt einen kurzen Sachstand zum weiteren Verfahren ab und übergibt das 
Wort an Herrn Grahammer vom Büro Arnold Consalt. 
 
 

TOP  2.1 Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffhof" 
hier; Abwägungsbeschluss 

 
Sachverhalt: 
Die eingegangenen Anregungen und Hinweise werden dem Gremium erläutert. 
 
Folgende Anregungen und Hinweise wurden im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden zum 
Vorentwurf des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ vorgebracht: 

1. Deutsche Telekom Technik GmbH 
Textauszug des Schreibens vom 05.11.2019 (Vorgang 2019821) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH zum Erfordernis einer frühzeitigen 

Koordinierung aller Erschließungsmaßnahmen werden zur Kenntnis genommen und im 

Rahmen der nachfolgenden Umsetzung der Planung bei Bedarf auch entsprechend 

berücksichtigt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13. 

Nein-Stimmen:  0 
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2. Landratsamt Augsburg, Sachgebiet Bauleitplanung 
Textauszug des Schreibens vom 21.11.2019 (Az.: 501-610-18)  
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Bauleitplanung: 

Die aktuell im Verfahren befindliche Flächennutzungsplanänderung wird von der Gemeinde 

zeitnah weitergeführt. Da es sich um eine Neufassung des Flächennutzungsplanes für das 

gesamte Gemeindegebiet handelt, sind jedoch noch diverse Abstimmungen erforderlich. 

Unabhängig davon kann, wie bereits in der Begründung zum vorliegenden Bebauungsplan 

dargelegt, dem Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB Rechnung getragen werden, 

da bereits im rechtswirksamen Flächennutzungsplan eine „Fläche für Versorgungsanlagen – 

Abfall“ dargestellt ist. Die in der Begründung enthaltenen Ausführungen werden dahingehend 

konkretisiert. 

Bodenschutzrecht: 

Die Ausführungen und Hinweise zur Lage des Grundstücks Fl. Nr. 368 der Gemarkung 

Ellgau innerhalb des Altlastenkatasters werden zur Kenntnis genommen und entsprechend 

berücksichtigt. Hierzu werden in den Planunterlagen zum Bebauungsplan entsprechende 

Hinweise redaktionell ergänzt. Aufgrund der geplanten bzw. teilweise bereits vorhandenen 
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Nutzung (Wertstoffsammelstelle) ist auch aus Sicht der Gemeinde nicht mit 

bodenschutzrechtlichen Konflikten zu rechnen.  

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes wird gesondert behandelt und 

entsprechend gewürdigt. Grundsätzliche Bedenken wurden nicht vorgebracht. Die in der 

Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes enthaltenen fachlichen Hinweise und 

Empfehlungen werden entsprechend beachtet und in die Planunterlagen zum vorliegenden 

Bebauungsplan eingearbeitet.  

Wasserrecht: 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die faktisch am Standort bereits vorhandene Nutzung 

als Wertstoffsammelstelle mit der vorliegenden Bauleitplanung planungsrechtlich gesichert 

und geordnet werden soll. Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Augsburg ist im 

Nachgang zur Bauleitplanung ein Baugenehmigungs- bzw. immissionsschutzrechtliches 

Verfahren durchzuführen. Somit werden die von den Fachbehörden vorgebrachten Belange, 

hier Wasserrecht, im Zuge des konkreten Einzelbauvorhabens entsprechend abgehandelt. 

Die Planunterlagen zum vorliegenden Bebauungsplan werden diesbezüglich konkretisiert 

bzw. ergänzt.  

Zu 1. Altlasten, Bodenschutz und Grundwasserschutz sowie zu 2. Abwasserbeseitigung und 

Niederschlagswasserbeseitigung  

Die in der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes unter Ziffer 2.1.5 und 2.2 enthaltenen 

fachlichen Hinweise und Empfehlungen werden entsprechend beachtet und in die 

Planunterlagen zum vorliegenden Bebauungsplan eingearbeitet. 

Zu 3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

Der vorgebrachte Hinweis wird in den Textteil zum Bebauungsplan eingearbeitet. 

Zu 4. HQextrem 

Die bereits in der Begründung unter Ziffer 5.3 enthaltenen Ausführungen zur 

Berücksichtigung der partiellen Lage des Plangebietes innerhalb der 

Hochwassergefahrenflächen HQextrem werden anhand der in der Stellungnahme des 

Wasserwirtschaftsamtes unter Ziffer 2.3 enthaltenen fachlichen Hinweise und Empfehlungen 

konkretisiert.    

Die Stellungnahmen der Fachbereiche technischer und rechtlicher Immissionsschutz werden 

gesondert behandelt und gewürdigt. 

Abstimmungsergebnis:  

Ja-Stimmen:  13…….. 
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Nein-Stimmen:  0…….. 

3. Landratsamt Augsburg, Technischer Immissionsschutz 

Textauszug des Schreibens vom 07.11.2019 (Az.: 55.4-I-103-19)  

 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die Ausführungen zum Sachverhalt und zum immissionsschutzfachlichen Einverständnis mit 

der Planung werden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen des nachfolgenden 

Einzelbauvorhabens werden, falls erforderlich, in Abstimmung mit dem Landratsamt die 
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entsprechenden Nachweise gemäß der einschlägigen Gesetze, Richtlinien und 

Verordnungen (bzgl. Lärm, Lagerung, Gefährdung Abfall, etc.) erbracht. Die 

Entwurfsunterlagen zum Bebauungsplan werden auf diesen Sachverhalt abgestellt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 
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4. Landratsamt Augsburg, Rechtlicher Immissionsschutz 

Textauszug des Schreibens vom 12.11.2019 (Az.: 51.15-1711-Ell/B-Plan)  

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die Ausführungen zum Erfordernis einer Genehmigung nach 

Bundesimmissionsschutzgesetz werden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen des 
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nachfolgenden Einzelbauvorhabens werden, falls erforderlich, in Abstimmung mit dem 

Landratsamt die entsprechenden Nachweise und Anträge gemäß der einschlägigen 

Gesetze, Richtlinien und Verordnungen (bzgl. Lärm, Lagerung, Gefährdung Abfall, etc.) 

erbracht. Die Entwurfsunterlagen zum Bebauungsplan werden auf diesen Sachverhalt 

abgestellt. Somit finden die genannten fachlichen Anforderungen bereits in der 

Bauleitplanung ihre Berücksichtigung, so dass sich im Nachgang keine 

Genehmigungshindernisse ergeben.  

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 

5. Landratsamt Augsburg, Untere Naturschutzbehörde 

Textauszug der E-Mail vom 22. November 2019 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die faktisch am Standort bereits vorhandene Nutzung 

als Wertstoffsammelstelle mit der vorliegenden Bauleitplanung planungsrechtlich gesichert 

und geordnet werden soll. Im Zuge dieser Nutzung wurde entlang der Grundstücksgrenzen 

bereits ein sockelloser Zaun errichtet, entlang dessen sich über Jahre die Gehölz- und 
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Grünstrukturen auf dem überplanten Areal entwickelt haben. Der bereits vorhandene Zaun 

bleibt im Zuge der vorliegenden Bauleitplanung auch weiterhin erhalten. Somit erfolgt kein 

Eingriff in die bereits vorhandenen, teils naturschutzrechtlich geschützten Gehölzstrukturen.     

Im Zuge der planungsrechtlichen Sicherung des Wertstoffhofes nördlich von Ellgau sollen die 

innerhalb des Gebietes bereits gewachsenen Gehölzstrukturen planungsrechtlich gesichert 

werden. Deshalb sind die bereits bestehenden Gehölze im Plangebiet unter Beachtung der 

Schutzmaßnahmen gemäß DIN 18920 zum Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und 

Vegetationsflächen bei Bau- und evtl. Rückbaumaßnahmen wirksam zu schützen und zu 

erhalten. Da mit der Planung somit kein naturschutzfachlicher Eingriff einhergeht, ist aus 

Sicht der Gemeinde auch keine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung auf Ebene der 

Bauleitplanung erforderlich. Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Augsburg ist im 

Nachgang zur Bauleitplanung ein Baugenehmigungs- bzw. immissionsschutzrechtliches 

Verfahren durchzuführen. Somit werden die von den Fachbehörden vorgebrachten Belange, 

hier Naturschutz, im Zuge des konkreten Einzelbauvorhabens entsprechend abgehandelt. 

Die Planunterlagen zum vorliegenden Bebauungsplan werden diesbezüglich konkretisiert 

bzw. ergänzt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 

6. LEW Verteilnetz GmbH (LVN) 

Textauszug der E-Mail vom 11. November 2019 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die Hinweise zu den bestehenden Kabelleitungen mit Schutzbereich (20-kV Strom „D1“, 

Glasfaser) sowie deren Verlauf werden zur Kenntnis genommen und nachrichtlich in die 

Planunterlagen eingearbeitet.  

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 
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7. Regierung von Schwaben, Höhere Landesplanungsbehörde 

und Regionaler Planungsverband Augsburg 

Textauszug des Schreibens vom 02.12.2019 (Gz.: 24-4622.8079-5/1) 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die faktisch am Standort bereits vorhandene Nutzung 

als Wertstoffsammelstelle mit der vorliegenden Bauleitplanung planungsrechtlich gesichert 

und geordnet werden soll. Somit handelt es sich im vorliegenden Fall nicht um eine 

„Neuansiedlung“ auf z.B. landwirtschaftlich genutzten Flächen, sondern eher um eine 

Bestandssicherung. 
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Bei der ansässigen Wertstoffsammelstelle handelt es sich vorrangig um eine Lagernutzung 

auf teilversiegelten Flächen ohne übermäßigen Gebäudebestand. Überdachungen sind aus 

Gründen des Gewässer- und Bodenschutzes unumgänglich.  

Aufgrund der zeichnerischen und textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan zum Maß der 

baulichen Nutzung und zu den überbaubaren Grundstücksflächen ist eine 

unverhältnismäßige Ausweitung bzw. Intensivierung der Bebauung nicht möglich. Das 

bereits bestehende Gebäude mit Nebenanlagen in Baufeld 1 soll planungsrechtlich gesichert 

werden.    

Ein regelmäßiger oder permanenter Aufenthalt von Menschen ist am Standort nicht 

vorgesehen. Es werden lediglich vereinzelt Mitarbeiter mit nur kurzfristigem Aufenthalt bei 

Betrieb der Anlage bzw. bei Be- und Entladevorgängen im Plangebiet anwesend sein. Die 

Weiterverarbeitung des Materials ist ohnehin zeitlich und räumlich begrenzt (Brechung nur 3-

mal im Jahr). Eine Wohnnutzung ist generell unzulässig. 

Aus den vorgenannten Gründen handelt es sich aus Sicht der Gemeinde bei der 

vorliegenden Wertstoffsammelstelle nicht Siedlungsflächen im Sinne des LEP 3.3 Abs. 2 (Z). 

In der Begründung zum Bebauungsplan werden unter Ziffer 3.1 hierzu entsprechende 

Ausführungen ergänzt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 

8. Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 

Textauszug des Schreibens vom 14.11.2019 (Az.: 3-4622-A-29396/2019) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

1. Sachverhalt 
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Die allgemeinen Ausführungen des Wasserwirtschaftsamtes zu den Grundzügen der 

Planung werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

2. Wasserwirtschaftliche Würdigung 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die faktisch am Standort bereits vorhandene Nutzung 

als Wertstoffsammelstelle mit der vorliegenden Bauleitplanung planungsrechtlich gesichert 

und geordnet werden soll. Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Augsburg ist im 

Nachgang zur Bauleitplanung ein Baugenehmigungs- bzw. immissionsschutzrechtliches 

Verfahren durchzuführen. Somit werden die von den Fachbehörden vorgebrachten Belange, 

hier Wasserwirtschaft, im Zuge des konkreten Einzelbauvorhabens entsprechend 

abgehandelt. 

2.1 Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Die allgemeinen Hinweise zur Wasserversorgung und zum Grundwasserschutz werden im 

Rahmen der nachfolgenden Planungsschritte entsprechend berücksichtigt. Soweit noch nicht 

bereits erfolgt, werden die Informationen des Wasserwirtschaftsamtes in der Begründung 

zum Bebauungsplan redaktionell ergänzt. 

2.1.5 Altlasten und vorsorgender Bodenschutz 

Die Ausführungen und Hinweise zur Lage des Grundstücks Fl. Nr. 368 der Gemarkung 

Ellgau innerhalb des Altlastenkatasters sowie die Historie zur Begutachtung der 

„Bauschuttdeponie Ellgau“ werden zur Kenntnis genommen und entsprechend 

berücksichtigt. Hierzu werden in den Planunterlagen zum Bebauungsplan entsprechende 

Ausführungen und Hinweise redaktionell ergänzt. Aufgrund der geplanten bzw. teilweise 

bereits vorhandenen Nutzung (Wertstoffsammelstelle) ist aus Sicht des Landratsamtes, 

Fachbereich Bodenschutzrecht, nicht mit bodenschutzrechtlichen Konflikten zu rechnen. 

2.2 Abwasserbeseitigung 

Die fachlichen Hinweise und Empfehlungen zur Abwasser- und 

Niederschlagswasserbeseitigung sowie zur Lagerung von Materialien (Grüngut, Bauschutt, 

etc.) werden im Rahmen der nachfolgenden Planungsschritte entsprechend berücksichtigt. 

Soweit noch nicht bereits erfolgt, werden die Informationen des Wasserwirtschaftsamtes in 

den Planunterlagen zum Bebauungsplan redaktionell ergänzt.  

2.3 Oberirdische Gewässer 

Die bereits in der Begründung unter Ziffer 5.3 enthaltenen Ausführungen zur 

Berücksichtigung der partiellen Lage des Plangebietes innerhalb der Hochwassergefahren-

flächen HQextrem werden anhand der in der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes 
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genannten Schreiben konkretisiert. 

3. Zusammenfassung 

Die Ausführung, dass unter Beachtung der genannten Hinweise keine wasserwirtschaftlichen 

Bedenken bestehen, werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 

9. Gemeinde Oberndorf am Lech 

Textauszug der E-Mail vom 21. November 2019 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Der Hinweis der Gemeinde Oberndorf zur zuverlässigen Abdeckung des Materials zur 

Verhinderung einer Grundwassergefährdung wird zur Kenntnis genommen. Die Unterlagen 

zum Bebauungsplan werden unter Berücksichtigung der Stellungnahmen der unteren 

Wasserrechts- und Bodenschutzbehörde sowie des Wasserwirtschaftsamtes diesbezüglich 

konkretisiert und ergänzt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  13…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 

 



Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 15.01.2020 
 
Von der Öffentlichkeit wurden im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeits-beteiligung 
nach § 3 Abs. 1 BauGB keine Anregungen und Hinweise zum Vorentwurf des 
Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ vorgebracht: 

 
 
Beschluss: 

1. Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange zum Vorentwurf des Bebauungsplans „Sondergebiet 
Wertstoffsammelstelle“ eingegangenen Stellungnahmen wurden behandelt und 
abgewogen (siehe Einzelabwägung vom 15.01.2020).  

 

2. Das Ergebnis der Abwägung ist den Betroffenen mitzuteilen. 

 

3. Von der Öffentlichkeit wurden im Rahmen der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung keine Stellungnahmen zum Vorentwurf des 
Bebauungsplans „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ vorgebracht. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 

TOP  2.2 Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffhof" 
hier; Billigungs - und Auslegungsbeschluss 

 
Beschluss: 

4. Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Bebauungsplanes „Sondergebiet 
Wertstoffsammelstelle“ in der Fassung vom 15.01.2020, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A), dem Textteil (Teil B) und der Begründung mit 
Umweltbericht (Teil C).  

 

5. Es ist das weitere Verfahren nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches 
(BauGB), insbesondere die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
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sowie die erneute Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 

TOP  3 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes; 
Widmung der Bgm.-Gaugenrieder-Straße zur Ortsstraße 
Widmung der Straße Heuwegring zur Ortsstraße 
Widmung der Verlängerung der Eliginstraße 

 
Sachverhalt: 
Damit die Straßen Bgm.-Gaugenrieder-Straße und Heuwegring die Eigenschaft einer 
öffentlichen Straße erhalten, sind sie gemäß Art. 6 BayStrWG noch zu Ortsstraßen zu 
widmen. Ebenso ist für die Erweiterung der Eliginstraße eine Widmung zur Ortsstraße noch 
erforderlich. 
 
Beschluss: 
 
Die Bgm.-Gaugenrieder-Straße wird gemäß Art. 6 BayStrWG zur Ortsstraße gewidmet. Die 
Straße hat folgende Beschreibung: 
 
Bezeichnung des Straßenzuges: Bgm.-Gaugenrieder-Straße 
FlNr.: 361/9, 360/22 Gemarkung Ellgau 
Anfangspunkt: Einmündung in die Eliginstraße 
Endpunkt: Ostgrenze FlNr. 361/9 Gemarkung Ellgau 
Länge: 0,230 km 
Baulastträger: Gemeinde Ellgau 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
Die Straße Heuwegring wird gemäß Art. 6 BayStrWG zur Ortsstraße gewidmet. Die Straße 
hat folgende Beschreibung: 
 
Bezeichnung des Straßenzuges: Heuwegring 
FlNr.: 148, 148/7, 279/4, 270/3, 285/3, 269/6, 270/5, 271/4, 

270/7, 269/2, 279/1 und 147 Tfl. Gemarkung Ellgau 
Anfangspunkt: Einmündung in die Straße Gewerbering bei 

Nordwestecke FlNr. 148/2 Gemarkung Ellgau 
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Endpunkt: Einmündung in die Straße Gewerbering bei 

Nordostecke FlNr. 148/2 Gemarkung Ellgau 
Länge: 0,526 km 
Baulastträger: Gemeinde Ellgau 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
Die Verlängerung der Eliginstraße wird gemäß Art. 6 BayStrWG zur Ortsstraße gewidmet. 
Die Straße hat folgende Beschreibung: 
 
Bezeichnung des Straßenzuges: Eliginstraße 
FlNr.: 360/35 und 361/18 Gemarkung Ellgau 
Anfangspunkt: Einmündung in die Eliginstraße 
Endpunkt: Nordgrenze FlNr. 361/18 Gemarkung Ellgau 
Länge: 0,141 km 
Baulastträger: Gemeinde Ellgau 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 

TOP  4 Kindergarten "Pusteblume" 
hier; div. Beschaffungen 

 
Sachverhalt: 
Für das Haushaltsjahr 2020 werden von der Kindergartenleitung folgende Beschaffungen 
vorgeschlagen: 

 Sonnensegel über das Kletterspielgerät 

 Sichtschutzrollo in der Bücherei 

 Bettwäschegarnituren  

 Flipchart mit Rollständer 

 Teamfortbildung 2021 „Faires Rangeln und Raufen“ 

 Überarbeitung und Veröffentlichung der Konzeption auf der Homepage 

 Formatvorlage vom Kinderhauslogo fürs E-Mail 

 Organizer und Würfelregal von Ikea 

 Schüsseln für das Mittagessen 
 
Nach nochmaliger Rücksprache mit der Kindergartenleiterin bezüglich des 
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Beschaffungsbedarfs wird die Notwendigkeit der Artikel bekräftigt. Beim Fortbildungsangebot 
wurde vom Gemeinderat bereits eine Teamfortbildung für Mai 2020 genehmigt mit der 
Aussage, dass keine weiteren Fortbildungen für 2020 genehmigt werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt die Beschaffungsliste zur Kenntnis und stimmt der 
Artikelbeschaffung zu. Der Teamfortbildung für 2021 wird aufgrund der schon jetzigen 
Anmeldung zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 

TOP  5 Abwasserbeseitigung 
hier; Ergebnis der Dichtheitsprüfung 

 
Sachverhalt: 
Im 4. Quartal 2019 wurde die laut EÜV notwendig gewordene Dichtheitsprüfung an den 
Abwasserkanälen, die älter als 40 Jahre sind, von der Fa. Weißenhorn, Königsbrunn 
durchgeführt. Die im Lageplan gekennzeichneten Schadstellen werden am Beamer 
vorgestellt. Für den weiteren Ablauf wird ein Angebot eingeholt, der die Schadstellen mittels 
einer Kamerabefahrung feststellt. Nach dieser Schadfeststellung kann dann eine 
Sanierungsausschreibung erfolgen. 
Insgesamt wurden an 12 Haltungen Schäden festgestellt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat ist mit der Vorgehensweise einverstanden und beauftragt die Verwaltung 
ein Angebot zur Schadensbeurteilung von der Fa. Weißenhorn einzuholen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 
 
 
 

TOP  6 Kenntnisnahmen und Anfragen 

 



Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 15.01.2020 
 
Nachstehende Informationen werden vom Ersten Bürgermeister gegeben: 

 LEW bestätigt die Übertragung der Mühlbach-Brücke ohne Kostenbeteiligung seitens der 
Gemeinde 

 Einladung zur Teilnehmerversammlung am 12.02.2020 
 
Beschluss: 
 
Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis. 

 
 
 

Ende der öffentlichen Sitzung. 


